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	Muster-Formular: Einarbeitungskonzept Orientierungseinsatz, Teil 2

	 
	Datum:
Name des neuen Auszubildenden:

	4. Struktur für Tag 1 in der Praxis:

	Punkt
	Erledigt  

	Begrüßung im Eingangsbereich durch den Praxisanleiter
	 

	Übergabe des Willkommenspakets im Büro und Klärung offener, administrativer Fragen
	 

	Gemeinsamer Rundgang durch das Unternehmen mit Vorstellung bei allen anwesenden Führungskräften
	 

	Auf dem künftigen eigenen Arbeitsbereich genauer:
-       Dienstzimmer
-       Mitarbeiteraufenthaltsraum
-       Personaltoilette
-       Notausgang
-       Lagerräume
	 

	Vorstellung beim eigenen Team (gegebenenfalls Teilnahme an der gemeinsamen Pause)
	 

	Vorstellung des typischen Ablaufs von Früh- und Spätdienst
	 

	Übergabe der Kontaktdaten (z. B. Telefonnummer des Bereichs, des Praxisanleiters usw.)
	 

	Besprechung der ersten Lernziele, gegebenenfalls Führen des Erstgesprächs
	 

	Planung der ersten beiden Praxisanleitertage
	 

	Zum Abschluss: Praxisanleiter reicht einem Pflegekunden das Essen an (oder führt eine sonstige kleinere Pflegehandlung durch), der Auszubildende ist dabei und lernt durch Zuschauen.
	 

	5. Struktur für Tag 2 in der Praxis:

	Punkt
	Erledigt  

	Begleitung des Praxisanleiters im normalen Pflegealltag
	 

	Aktive Teilnahme an diesen Tätigkeiten:
-       Vor- und Nachbereiten der Arbeitsmaterialien für die   pflegerische Versorgung
-       grundpflegerische Versorgung
-       Positionierungen
-       Ausgabe von Nahrungsmitteln
-       Getränke anbieten
-       Betten machen
	 

	Am Ende des Dienstes: gemeinsame Reflexion (mindestens 30 Minuten)
	 

	 
	6. Zu führende Gespräche während des Orientierungseinsatzes:
- Vorgespräch
- Erstgespräch
- Am Ende jeder Woche: Reflexionsgespräch mit Besprechung der Erfahrungen und der Zielsetzung für die kommende Woche        
- Zwischengespräch nach der Hälfte des Einsatzzeitraums
- am Ende jeder Praxisanleitung: Reflexionsgespräch mit Besprechung der persönlichen Stärken und des Verbesserungspotenzials

	 
	7. Ideen für Lernaufgaben für den Orientierungseinsatz:
- Erstellung eines Tagesprotokolls über die Abläufe auf dem Bereich
- Beobachtungsauftrag für die Dienstübergabe
- Schreiben eines Berichts über eine eigenständig durchgeführte Pflegemaßnahme

	 
	8. Abschluss des Orientierungseinsatzes:
- großes Reflexionsgespräch (mindestens eine Stunde) mit der Zusammenfassung: „Was habe ich als Auszubildender gelernt?“, „Was gelingt mir schon gut, in was fühle ich mich sicher?“, „Was möchte ich verbessern?“ und dem Feedback des Praxisanleiters.
- Dokumentation der geleisteten Stunden, der durchgeführten Praxisanleitung und der erreichten Lernziele

	 
	9. Wichtige Bemerkung zum Schluss:
Ein erfolgreicher Orientierungseinsatz erfordert klare Strukturen, die persönliche Betreuung, das Engagement des Auszubildenden und gezielte Praxisanleitung. Die wertschätzende Aufnahme ins Unternehmen und ins Team, kontinuierliches Feedback und praxisnahe Aufgaben helfen dem Auszubildenden, sich aufgenommen zu fühlen.
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